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Jakob Schule Eisenach
Karl-Marx-Straße 10

99817 Eisenach

E-Mail: jakobschule-sek@schuleneisenach.de
Telefon: 03691/732783
Leitbild und Konzept der Jakob Schule Eisenach
„Eine Schule
ein Team
     für Kinder“
Besonderheiten (Gesundheits- und Bewegungserziehung)

Wir lernen in einer bewegten Grundschule.
Unterricht

Wir gestalten einen anspruchsvollen und schülerorientierten Unterricht.

Erziehung

Wir erziehen unsere Kinder gemeinsam mit den Eltern zu toleranten und selbstverantwortlichen Persönlichkeiten mit vielseitigen Interessen.

Schulleben

Wir schaffen gemeinsam im Ganztag schulische Höhepunkte und pflegen unsere Traditionen.

Zusammenarbeit intern

Wir arbeiten motiviert im multiprofessionellen Team an gemeinsamen Zielen.

Zusammenarbeit extern

Wir sorgen für einen guten Übergang von der Kita bis zu den weiterführenden Schulen.

Öffentlichkeitsarbeit

Wir präsentieren unsere Schule und die Erfolge unserer Arbeit regelmäßig in der Region.

Ganztägige, jahrgangsübergreifende Angebote

Wir bieten verbindlich für alle Kinder ganztägige, jahrgangsübergreifende Lern- und Bildungsmöglichkeiten an.

Anlage: Jahresarbeitsplan, Goldene Regeln der Kommunikation, Ergänzungen zum Lernen im Ganztag

Wir lernen in einer bewegten Grundschule.

	Leitziele
	Qualitätsstandards
	Maßnahmen
	Bemerkungen

	· Wir fördern die Freude an der Bewegung.

· Wir achten auf gesunde Lebensweise.

· Wir entwickeln die Verbundenheit zur Natur durch die Nutzung nahegelegener Lernorte.

· Wir schaffen durch den Wechsel von An- und Entspannung eine angenehme Lernatmosphäre.

· Wir sind bewegungsfreundliche Schule


	· Jedes Kind hat mindestens 4 – mal jährlich die Möglichkeit, seine Kräfte bei schulischen Vergleichswettkämpfen mit anderen Kindern zu messen. 

· Alle Kinder können in den Pausen mindestens einmal täglich ihren Bewegungsdrang ausleben.

· An jedem Nachmittag nutzen die Kinder die Bewegungszeit im Freien

· Aller Kinder und Kollegen achten gemeinsam mit den Eltern darauf, dass beim Aufenthalt im Freien der Witterung entsprechende Kleidung getragen wird.

· Jeder Schüler nimmt sein Frühstück in entspannter Atmosphäre am Platz ein. 

· Wir bieten den Eltern Informationsveranstaltungen zum Thema „Verantwortungsbewusster Umgang mit Medien im Grundschulalter“ an
	· Belehrungen zu Maßnahmen der Hygiene

· Teilnahme am Pilotprojekt zur Verbesserung der Mittagsversorgung (unter Leitung der Deutschen Gesellschaft für Ernährung)

· Salattheke 

· tägliches Obstangebot

· Trinkwasserspender

· Teilnahme „10 grüne Schulhöfe für Thüringen“ mit der DUH
· Unterrichtsgänge in Wald und Flur 

· Schullandheimaufenthalte

· Wandertage/Exkursionen

· Teilnahme an Waldjugendspielen

· Teilnahme an regionalen sportlichen Vergleichswettkämpfen

· vielfältige, differenzierte Sportangebote (Sport AG´s, Mädchensporttag,…)
· Kooperationsvereinbarungen mit Sportvereinen

· bewegte Pause/bewegter Unterricht 

· Skilager (Langlauf) für die Schüler der Klasse 4
	


Wir gestalten einen anspruchsvollen und schülerorientierten Unterricht.

	Leitziele
	Qualitätsstandards
	Maßnahmen
	Bemerkungen

	· Wir stärken Stärken und fördern Kinder entsprechend ihren individuellen Voraussetzungen.  

· Wir schaffen Bedingungen, die ein fächerübergreifendes und differenziertes Lernen ermöglichen.

· Wir lernen Lesen und Schreiben mit Hilfe aktueller wissenschaftlicher Methoden. 
· Wir stärken Kinder durch Lob und Anerkennung.   

· Wir schaffen durch den Wechsel von An- und Entspannung eine angenehme Lernatmosphäre. 

· Wir arbeiten verbindlich nach einem einheitlichen und gemeinsam entwickelten Schulkonzept. 

· Wir entwickeln Fähigkeiten und Fertigkeiten zum selbstverantwortlichen Lernen.
	· Alle Kollegen vermitteln Lerninhalte in gelenkten und offenen Unterrichtssequenzen.

· Alle in einer Klassenstufe unterrichtenden Kollegen stimmen sich in regelmäßigen Abständen über Unterrichtsinhalte und Inhalte von LZK ab. 

· Jedes Kind mit sonderpädagogischem oder pädagogischem Förderbedarf wird in Absprache mit dem MSD nach individuellem Förderplan integriert.  

· Alle besonderen Leistungen und Verdienste werden zeitnah öffentlich gewürdigt.  

· Alle Klassen verwenden einheitliche aufeinander aufbauende Lehr- und Lernmittel.

· Die Erzieher unterstützen am Schulvormittag als Zweitbesetzung im Unterricht
	· Teilnahme an Wettbewerben, Begabtencamp, Wettkämpfen  

· wöchentlicher Austausch von Klassenlehrer und Fachlehrer

· Stunden zur Zweitbesetzung-enge Absprache Lehrer-Erzieher

· Gleitzeit von 7.30 Uhr bis 7.45 Uhr
Klassenlehrer in der Klasse 
· einheitliche Bewertung und Zensierung 

· Verständigung im Kollegium über ergänzende Unterrichtsmittel (mindestens einmal jährlich)
	


Wir erziehen unsere Kinder gemeinsam mit den Eltern zu vielseitig interessierten und selbstverantwortlichen Persönlichkeiten.

	Leitziele
	Qualitätsstandards
	Maßnahmen
	Bemerkungen

	· Wir gehen aufmerksam und respektvoll miteinander um. 

· Wir ermutigen zu tolerantem Miteinader. 

· Wir beraten Kinder und Eltern. 

· Wir fördern die Fähigkeiten das Leben in der Klasse verantwortlich zu gestalten. 

· Wir vermitteln die Fähigkeiten Konflikte fair auszutragen. 
· Wir erkennen unsere 10 goldenen Regeln der Kommunikation an und handeln entsprechend 
	· Alle Eltern werden im 1. Elternabend des Schuljahres über Hausordnung, Leitbild und goldene Regeln der Kommunikation informiert. 

· Alle Eltern nehmen im 2. Halbjahr verbindlich an einem Elterngespräch teil.  

· Alle Lehrer legen wöchentlich eine Elternsprechzeit fest und stehen den Eltern zur Verfügung.

· Jedes Kind erhält durch Partner- und Gruppenarbeiten die Möglichkeit, mit anderen zusammen zu arbeiten.  

· Alle 3. und 4. Klasse wählen jährlich (zu Schuljahresbeginn) Klassenschülersprecher und Stellvertreter.  


	· Alle Kollegen verständigen sich zu Schuljahresbeginn über Inhalte der Hausordnung und der geltenden Schulregeln.

· regelmäßige Zusammenkünfte der Klassenschülersprecher mit der Schulsozialarbeiterin
· verbindlich zwei Elternabende in jedem Schuljahr

· Elterngespräche

· Klassenrat 
· 4. Klasse organisiert die Spielgeräteausgabe und die Toilettenaufsicht während der Hofpausen

· Ordnung am Arbeitsplatz, im Schulhaus und auf dem Schulgelände
· sorgfältiger Umgang mit den Arbeitsmitteln – ständige Kontrolle

· Streitschlichterausbildung

· Streitprotokolle


	


Wir schaffen im Ganztag gemeinsam schulische Höhepunkte und pflegen unsere Traditionen.

	Leitziele
	Qualitätsstandards
	Maßnahmen
	Bemerkungen

	· Wir bereichern das Schulleben durch vielfältige Veranstaltungen.

· Wir erziehen unsere Kinder zum sorgsamen Umgang mit der Schule und ihren Einrichtungen. 

· Wir bewahren gemeinsam unsere Schultraditionen und stärken die Schulgemeinschaft.  

· Wir fördern Interessen, Neigungen und Talente unserer Schüler.   
	· Allen Kindern steht ein breites (vielfältiges) Sport- und Freizeitangebot zur Verfügung.

· Es existiert ein Kanon von feststehenden Schuljahresveranstaltungen. 

· Alle Lehrer, Erzieher, die Mitglieder der Schulkonferenz und des Schulfördervereins arbeiten gemeinsam an der Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltungen. 

· Jedem Kind bieten wir die Möglichkeit seine Arbeiten im Schulhaus zu präsentieren.

· Alle Kinder und Kollegen bringen sich aktiv während der zweimal jährlich stattfindenden Projekte ein. 


	· Schnuppertage 

· Zwergenschule

· Sportfest Schuleinführung(sprogramm)

· Klassenfahrten, Fasching

· Arbeitseinsatz mit Eltern
· Crosslauf

· Lauf in den Herbst

· Skilager Langlauf für die Klassen 4

· „Sicher auf allen Wegen“

· Radfahrausbildung

· Zweifelderballturnier

· Wettkampf „Sportlichster Grundschüler

· Känguruwettbewerb

· Lesewettbewerb

· Schönschreibwettbewerb

· zwei Projektwochen jährlich
· Bildungsangebote am Nachmittag und in den Ferien (siehe Anhang)

	


Wir arbeiten motiviert im multiprofessionellen Team an gemeinsamen Zielen. 

	Leitziele
	Qualitätsstandards
	Maßnahmen
	Bemerkungen

	· Wir treffen gemeinsam wichtige Entscheidungen 

· Wir arbeiten im multiprofessionellen (Mini)Team kooperativ und verlässlich zusammen und unterstützen uns gegenseitig.  

· Wir ermöglichen die gemeinsame Nutzung von erarbeiteten Unterrichts- materialien.  

· Wir organisieren unsere Zusammenarbeit durch gemeinsam festgelegte Regeln.

· Wir stärken das Team durch gemeinsame Aktivitäten außerhalb des Unterrichts. 

· Der örtliche Personalrat und die Schulleitung arbeiten vertrauensvoll zusammen
	· Alle Kollegen bringen sich aktiv in die monatlich stattfindenden Dienstberatungen ein. 

· Alle Pädagogen nehmen mindestens einmal jährlich an einer gemeinsamen, schulinternen Fortbildung teil.
· Jede für die Schulgemeinschaft wichtige Information wird in geeigneter Weise zeitnah bekannt gemacht. 

· Jeder Kollege bringt seine Erfahrungen, sein Wissen und sein Können regelmäßig ins Team ein.

· Alle Lehrer einer Jahrgangsstufe bereiten Unterrichtsthemen gemeinsam vor.

· Alle Lehrer einer Fachschaft sprechen sich regelmäßig zu wichtigen Zielen und Inhalten ab.
· Jedem Kollegen sind die Materialien in den Unterrichtsräumen zugänglich.


	· monatliche Dienstberatungen 

· vierteljährliche Miniteamberatung 

· 3-mal jährlich Schulkonferenz und Klassenelternsprechersitzung
· regelmäßige Sitzungen des Schulfördervereins mit Rückmeldungen an Kollegen

· Absprachen im multiprofessionellen Team zwischen KL, Erziehern, Fachlehrern, Schulsozialarbeit, 
· aktuelle Aushänge im LZ und Schulhaus

· Hortleiterin und Schulsozialarbeiterin nimmt an DB teil

· Durchführung von Waldjugendspielen durch Erzieherinnen und Lehrer
· Klassenlehrer und Erzieher führen Elternabende gemeinsam durch
· einmal wöchentlich Beratung/Planung im Schulleitungsteam
	


Wir sorgen für gute Übergänge von der Kindertagesstätte bis zu den weiterführenden Schulen.

	Leitziele
	Qualitätsstandards
	Maßnahmen
	Bemerkungen

	· Wir informieren uns über den Entwicklungsstand der Vorschulkinder.

· Wir ermöglichen den Schulanfängern ihre Schule und ihre zukünftigen Lernpartner vor der Schuleinführung kennenzulernen.

· Wir sorgen dafür, dass alle Schüler der Klasse 4 für den Übertritt in die weiterführenden Schulen vorbereitet sind.

· Wir beraten Eltern bei der Entscheidung zur Schullaufbahn.
	· Die Beratungslehrer nehmen Kontakt zu den Kindergärten auf. 

· Alle Eltern kommen zur Schulanmeldung mit dem Schulleiter oder dem Beratungslehrer ins Gespräch.

· Die Lehrer und Erzieher bereiten den Schnuppertag und die Zwergenschule gemeinsam vor.
· Alle Eltern werden zu den Informationsveranstaltungen zur Vorstellung der verschiedenen Schularten eingeladen.
· Alle Eltern werden im Gespräch individuell über den Leistungsstand ihres Kindes und die Möglichkeiten der Schullaufbahn informiert. 

· Alle Pädagogen arbeiten mit den verschiedenen Institutionen und Ämtern (Jugendamt, MSD, Staatlichem Schulamt, Schulträger, Sozialamt usw.) vertrauensvoll zusammen.


	· Klassenlehrern wird ermöglicht, im Kindergarten zu hospitieren.

· Erzieherinnen können im Unterricht und/oder am Nachmittag hospitieren

· Einbeziehung der Lehrer, Erzieher, Schulsozialarbeiterin und GU Lehrer in die Vorbereitung und Durchführung von Schnuppertag und Zwergenschule.

· Weiterführende Schulen laden die 4. Klasse zum Schnuppertag ein. 

· Hospitation der Regelschullehrer in der Grundschule möglich
· Schnuppernachmittag der Schulanfänger im Hort

· Elternabend zum Übergang mit Schulleitern der weiterführenden Schulen

· Beratungsrunden mit weiterführenden Schulen zu Kindern mit sonderpädagogischen Förderbedarf

· Einzelfallberatungen
	


Wir präsentieren unsere Schule und die Erfolge unserer Arbeit regelmäßig in der Region.

	Leitziele
	Qualitätsstandards
	Maßnahmen
	Bemerkungen

	· Wir nehmen an regionalen Sportvergleichswettkämpfen teil.

· Wir bereichern das kulturelle Leben in der Gemeinde durch regelmäßige Auftritte.

· Wir laden zu schulischen Höhepunkten Vertreter des öffentlichen Lebens ein.

· Wir nutzen die Medien, um die Öffentlichkeit über Schwerpunkte unseres schulischen Lebens zu informieren.

· Wir stellen aktuelle Grundschulnachrichten im Schulhaus und öffentlichen Einrichtungen aus.  

· Wir nehmen aktiv und regelmäßig an regionalen und überregionalen Wettbewerben teil.
	· Mindestens dreimal im Schuljahr nehmen leistungsstarke Schüler an Sportwettkämpfen teil.

· Unsere Schüler gestalten ein Weihnachtsprogramm für die Schulgemeinschaft
· Alle Schüler erhalten die Möglichkeit gemäß ihren Begabungen und Interessen an Projekten teilzunehmen und ihr Können zu präsentieren.

· Allen Kindern wird die Teilnahme an Wettbewerben ermöglicht.


	· Teilnahme Kreiscrosslauf 

· Teilnahme Landesfinale „Skilanglauf“

· Teilnahme Landesfinale „Crosslauf“

· Teilnahme Landesfinale „Zweifelderball“
· Sportfest der Grundschulen

· Zweifelderballturnier der Klassen 3 und 4
· Schönschreibwettbewerb

· Mathematikolympiade u.v.m.
· Presse eingeladen!!!

· Besondere Leistungen werden zum Endjahr (durch Ehrung durch den Schulförderverein) honoriert
· Homepage: jakob-schule-eisenach.de 

· Landtagsabgeordnete in der Jakob Schule (Frau Engel, Herr Dr. Hartung, Herr Walk)

· Adventskonzert des Chores mit Freunden und Förderern in der Elisabethkirche
· Jakob Schule organisiert Kreismatheolympiade 


	


Wir bieten allen Kindern verbindlich ganztägige, jahrgangsübergreifende Lern- und Bildungsmöglichkeiten an.

	Leitziele
	Qualitätsstandards
	Maßnahmen
	Bemerkungen

	· Wir fördern die Interessen unserer Kinder durch vielfältige, jahrgangsgemischte Angebote am Vormittag und Nachmittag.

· Wir garantieren altersgemischtes Lernen in der SEPH.

· Wir praktizieren die Öffnung des Unterrichts durch Freiarbeit, WP-Arbeit, Werkstätten und Projekte.   

· Wir fördern jedes Kind entsprechend seiner Möglichkeiten durch Differenzierung und Individualisierung des Lernens.

· Wir gestalten Projekttage und Projektwochen.

· Wir bieten verbindlich vielfältige Arbeitsgemeinschaften an.

· Wir lernen in der SEPH in jahrgangsübergreifenden Klassen/Gruppen

	· Alle Kollegen, die in der Jahrgangsmischung der SEPH unterrichten, erstellen gemeinsam individuelle Pläne für die Kinder ihrer Klasse.
· Jeder Kollege beherrscht offene Unterrichtsformen und fühlt sich dabei für jedes Kind der Schule verantwortlich.

· Alle Kollegen planen im Miniteam jährlich zwei Projektwochen zu einem bestimmten Thema, bei denen die Kinder in jahrgangsgemischten Gruppen zusammenarbeiten. 

· Die Erzieher bieten am Nachmittag Angebote aus verschiedenen Bildungsbereichen an um die Kompetenzen der Kinder zu erweitern

·  Alle Kinder haben die Möglichkeit, an der Projektwoche und den Projekttagen mehrere verschiedene Angebote zu nutzen. 

· Alle Schüler der 2.-4. Klasse wählen sich nach ihrem Interesse in eine Gruppe ein und nehmen wöchentlich an den AG-Stunden teil.

· Die Erzieher der SEPH bieten einmal wöchentlich eine Hausaufgabe themenbezogen zum Sachkundeunterricht an (Experimente, Beobachtungsgänge,..)
	· wöchentliche Arbeitsgemeinschaften (z.B. KiTec, Chor, Kochen und Backen, Sportspiele, Kleine Imker, Matheasse, Zweifelderball...)

· Projektwochen im 1. Halbjahr und im 2. Halbjahr

· Projekte auf Klassenstufenbasis und klassenstufenübergreifend

· Verweilen und Überspringen in der Schuleingangsphase ist möglich

· Bastel-, Spiel-, Bewegungsangebote am Nachmittag

· Horthausi (Horthausaufgabe)
· Angebote am Nachmittag: Klanggeschichten, Rechenspiele, Märchenyoga, Bastelangebote, Beobachtungsgänge, Diskussionsrunden, Naturbeobachtungen, Bewegungsangebote, Kochen, Backen, 

	


